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KmlsickM Theil.
^ V e . f. f. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 1. August d. I . geruht,
bei der Iiuanz°Landcs°Direktions°Abtbeilnng in Groß'
wardciu die erste Ober < Finanzrathsstcllc dem Ober-
Finanzrathc dascliist, Ignaz Rauscher, zu verleiden
und stait des Lcptcrcn den Finanzrath Gottfried Höh-
nc l zum Ober-Finanzrathe der ungarischen Finanz-
Laudes-Direktion mit der Dienstleistung zu Großwar-
dcin zu ernenueu.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 6. August d. I . die
Priester Wilhelm F i l i p p i n i . Jakob M o r l a n i ,
Dr. Alexander P e s c u t i > M a g a z z e n i . Peter
S a l v i o u i , Horaz S i m o u i imb Alexander Z i<
m e r o n i iu Vrrganw, zu Gbrcndomherrcn an dem
dorligen Kathedralkapitcl allcrgnädigst zu ernennen
geruht,

Der Minister des Innern hat einverständlich
mit dem Iustizminister den Krciskommissär .zweiter
Klasse, Josef I o y d l . und den Vezirkamtö.Adjunkten
Josef F a n t a zu Vezirkoorslehcrn in Vöhmen ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizmlnistcr den Vezirkgerickts-Adjunkten
Franz G i l Ick znm Vezirkamts - Adjnnkten in Vöh-
meu ernannt.

Die im Umlaufe befindlichen unucvlosbaren (nn>
garischcn) Münzschcine betrugen zu Ende Juli 18.̂ 7
4,966.33^ Gulden.

Voiu k. k. Finanzministerium.
Wien am 17. August 1867. ,

B e sterrei ch.
W i e n , 19. Angnst, Se. k. k. Apostolische Ma-

jestät haben mit Allerhöchster Entschließung ddo. Stuhl-
wcissenburg 14. d. M. zwei ini dortigen Komitats'
strafhmlse befindlichen nunder gravirtcn Sträflingen
die Strafe ganz; im Komitatsstrafhause zu Kaposvür

einem Sträflinge die Strafe ganz, einem dic Hälfte,
einem aver zwei Drittheile derselben und die Veischär«
fnng; im Komitatsstrafhausc zu Fünfkirchen zwei Sträf-
lingen die, Strafe ganz, einem aber die Hälfte; im
Komitatsstrafhansc zu SzcM'rd endlich drei Sträf-
lingen dic Strafe ganz, einem zur Hälfte, einem
Dreiviertel, cinem abcr ein Drittel ihrer Strafe ans
Gnade nachzusehen gcrnbt.

Sc. Majestät der Kaiser haben, von dem Brand-
uualückc' in Glogooacz Kenutniß erlangend, sofort
4000 fi aus der Wcvhöchstcn Priuatschatoulllc zur
soglcichen Verthciluug au die Verunglückten angewie-
sen. Am 10. d. M. — also schon am vierten ^agc
nach dem stattgchablcu Vrandc — traf bereits der
Herr k. k Rittmeister Graf Szapüry in Ara^ cln
nnd verfügte sich in Begleitung dcs .Herrn k. k. Statt-
haltereirathcs und Komitatvorstandcs E. F. Haukh,
des Herr» k. k. Stuhlrichters Anton u. Kis und dcs
Herrn Gendarmerie ° Flügel.Konnnandantcn, Gendar»
meric-Obcrlicntcnauts, V. Menczlik, nach Glogovacz,
wo sofort die Vcttheüung dcs großherzigen laiserli-
chcn Geschenkes an die Verunglückten vorgenommen
wurde. „Thräi-cn dcs iunigsteu Dankcs — schreibt
die „Aradcr Zeitung." — und dic heißesten Segens-
wünsche sür das Wohl des glorreichen Herrschers,
Der mit so warmer, wahrhaft väterlicher Licbc aller
Seiner Unterthanen gcdcnkt und ihnen im Unglück
Trost und Hilfe sendet, folgten dem Herrn Grafen
SzaplM), welchem die segensreiche Mission zn Theil
ward, ein Sendbote zu scin, der den armen Trost,
Hoffnung und frischen Lcbensmnlh zu bringen hat."

V c s p r i m , 13. August. Das urallc Vcöprim
mit scinein schcm im Jahre 1009 c-rrichtctcn Visthum
l'ictct lnanchcs historische Intrrrsft. Für die dauernde
Fcstsewliig :uw Entwickelung des Ehristcittylimö ii,
diesem Lande wav cö besonoers wichtig. I m Iahrc
998 cmpörtc sich der Somogyer Fürst Kuvn, cin An>
gehöriger der heidnischen Lehre, grgcn dcu heiligen
Stephan, der den Christenglauben hier sicgcn machte.
Kupa bestürmte Vcsprim, die starke Vorhut Ofens;
dasselbe vertheidigte sich jedoch mit äußerster Ener-
gie, bis Stephan's Feldherren Knut und Pozmürö
heranrückten, die Fcstc entsetzten und den Insurgcn-
tcnhänplling zurückschlugen. I n Folge dieses für dic
heilige Sache so wcrthvollcn Sicgcs verlieh ^önig
Stephan der Stadt mehrere wichtige Privilegien und
so wurde sie zur Residenz dcr Königin erhoben und

dcr jeweilige Bischof sollte die Würde eincs Kanzlcrs
dcrsclben bcklcidcn. Stephans Gcmalin, Königin Gi-
scla, dcrcu Namc in dcr neuesten Geschichte Oester-
reichs wieder in so anziehender Wcisc aufgetaucht ist,
ließ hier eine jetzt von dem bischöflichen Palastc cin-
geschlosscnc Kapelle crrichtcn. in der sich ein voil ihr
eigenhändig gesticktes Meßkleid befindet. Später ward
Vesprim häufig nud stark in die Türkcnkämpfe ver<
wickelt; nachdem es einige Male den Muselmännern
als Vcntc zugefallen war, wurde cs ihncn im Jahre
l,^98 definitiv entrissen. Man ficht cs den Frlscn,
die anstatt dcr bischöflichen Ncsidcnz damals mit ri°
nem ungewöhnlichen fcstcn Schlosst bescht waren, bei'
nabc an, daß manche zürncnde Kricgswoge sich am
Fuße dcrsclbcu gebrochen babcn mag, und überhaupt
ruht ein gcwisscr schwcrmüthigcr, um nicht zu sagen,
düsterer Ernst auf der Stadt. AIs es zu dunkeln bc-
gann, ward sic beleuchtet; schlug man den Weg zum
bischöflichen Schlosse cin und blickte man über di?
rechts befindliche Mauer in die Tiefe, so sah man
dic bald auf« dalo absteigenden Gassen von tausend'
fältigcm Lichtschimmer glänzen. Auf dem großen Platze
nächst der Postgasse war cin Volksfest arrangirt. Eine
ungehcncre Mcnschenmcngc, namentlich auch sehr zahl-
reiches Landvolk hattc sich dort eingrfundcn. Von
sämmtlichen vicr Ecken dcs Platzes lirfcn Guirlanden
von beleuchteten Kugeln aus; mehrere Odeliskc wa-
ren eigens errichtet und in Feuer gchültt. ein Zcl!
war zur Aufnahme 2r . Majestät des Kaisers bereit.
Merhöchstderselbc erschien mit Sr, k. Hoheit dem
durchlauchtigsten Herrn Erzherzog - Gcncralgouverucur
Albrecht im offenen Wagcn, dcr nur noch von zwei
andern Wagen begleitet war. Dic Aufnahme war
außcrordeittlich lebhaft, ja enthusiastisch. Der kaiser<
lichc Wa,i?n diirchfuhr dic Spaliere, in deneu sich
oas Volk sofort cdrcrbieti^st mw in bester Ordnung
sormn-t halte. Glcichzcilig waren zahlreiche Hundert
der Vcwol^r Vesprimö mit leuchtenden Pechfackcln
auf dem Vchauplahc erschienen, dcr grelle Nieder-
schein, welchen sie vcrbreitclcil, verlieh der gesamniten
Scene ciucn imposanten Eharakter. Nachdem dcr
KV.iscr etwa eine Victtelstunde mit der Vcsichligung
des eigenthümlichen Schanspicls zugebracht hatte,'trat
Er dic Rückkehr nach dcr Ncsidcnz an. Der'gcsammlc
Fackclzug folgtc Ihm, um dort voibcizu dcfilircn. An
dcr Spißc derselben schritt cine Kavallcrie.Musitbandc.
Die animireudcn Weisen, welche sie erschallen ließ, bc>

Feuilleton.

Gine Flucht aus Delhi.

<^ ie „Timcs" cntbält naHstchenden. iu ungeschmink.
tcr Sprache geschriebenen Vricf eines im achtuuddrei-
ßigUcn indischen (einbcimischen) Infanterie-Ncgimcntc
dieuendcu Offiziers, dcn wir unsern Cesern nicht vor-
nthal.cn wollen. Er leitet- Der Moniag Morge»

kam und d,e ganze Vrigadc wurde in'Parade auf-
gestellt, um der Verlesung des Urlhcils des Varrack'
purer Kriegsgerichts beizuwohnen. Um 8 Uhr stand
das K M Regiment bereit, u»d marschinc mit zwci
Kanonen von Capt. De Tcissicrs Batterie nach der
Stadt. Die Meuterer von Mirut. zogen gerade über
dle Schissbrücke. Das 38ste und 7^ste Regimen,
wam, , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ . ^ ^ Waffen gestanden

f c u / ' ^ berichtet wurde, das 6De weigere sich zu
nVmss " ' ^ Oberst Niplcy liud andcrc Offiziere seien

ten <i 7 ^." ' uicdcrgehauen worocu. Wir marschig
s:' ° ' , ' ^ ) dem Artillcricparadcplaft, wo Dc Tcis-
a me,us s- 7 ! ^ 'b einige Kompagnien des 74stc» Nc<
^ 7 " ^ ^be fanden . Von da begabcn wir l.ns an

5 T 7 ' n 2 ' > f ' 7° ' " Mî agskanonc fcucrt,
i381 l t s?^ ^ ^ l i s dem hoben Grund. Procter

tt che S7b , , ^ ^ ' ' ' ' " l i o r bcgcben, wo cr für

">" Tlu.r, di. ^ " " " bcn ssauzcn Tag über
^ " " u n . die Damen und dic Residculen versa.w

melten sich, theils zu Wagen, theils zu Fuß. aUmälich
daselbst. Dr. Stewart war auf wunderbare Weise
ans der Stadt cnlkommcn, und erzählte uns das
Schicksal Oberst Niplcy's, der nicht todt, sondern tött-
llch verwundet auf die Artilleriewache gebracht worden
war. Es war uns völlig uncrklärbar, warum keine
Gruppen ans Mirut ankamen — wir schauten nach
dcr Stadt, sahen Fcuerftammen emporlodern, und hör-
!cn das Krachen dcs schweren Geschükcs, wclchcs uns
in Uugcwlßlmt licß übcr das was stattfand. Dr.
Balson machte dcn Vorschlag, cr wollc sich alö Ein-
gcborncr verkleiden mw nach Mirut begeben; dcr
Brigadier nahm seine Dicnstc an. Er ucrabschicccte
sich traurlg von scmer F ^ n . und sciiher hörten wir
nie mehr em Wort von ihm. (Er ist gerettet.) l'ente
ritten von der Hauptwachc hrrcin. nnd saglcn uns,
die Truppen würden nichts thun ' Spälcr erbot ich
mich zu gehen. „Gibraltar" (oaö Pfcro dcs Vcr-

, fassers) war frisch, obglcich cr, wie wir, den ganzen
^ Tag kcinc Nahrung bclommen hattc. Ich klopfic am
l^-hor, und gelangte endlich hi^ in — Sic erinnern

>lch. oaß es deren zwci gibt: das Eingangsthor war
offen- das »mere, nach der Stadt zu. war geschlossen,
U»,erc ^cnlc, bestehend aus der Wacbe und Kom-
pagnien dcs 64. und des 74. Regiments, lagen hau-
lcnwmc herum; zwci Kanonen waren in Posilion.
nnd nach dem Thor gerichtet; eine große Anzab! Offi>
ziere stand auf dem nach dcr Hanplwachc gekcndcn
Abbang. Ich sah Proclrr, Dr, Woo? HuSlop. Smith
(74,), Ncvelcy. Osborne. Kapitän Gordon Vutlcr.
Angcio Ellon und einige andcrc. Oberhalb war rinc
Gruppe Damen — die Forrcsts, die Fmucn Ironson,

Fuller. Förster :c. Wahrend ich mich daselbst befand,
flog das Magazin in die M t , und tricb uns, aus
Furcht vor den fallenden Trümmern, nach allen Rich»
tungcü auseinander; cs wurde indeß Niemand vcrlckt.
Dcr lranrigste Anblick blieb noch übrig. Nebcn dem Thor,
und bedeckt von den aus irgend cinem Hans wegge-
nommenen Kkidcrn schöner Damen, lagen die Leich-
name dcs armen Kapitäns Smi lh . Vurrowctz', Ed«
wards' , Watcrficlds und des Quarlicrmcister'Scr^
grants, einige ruhig wie todtgcschossen, andere voll
schmerzlichen Alisdrucks im Gesicht, nnd durch Vajon«
nette und Tulwars (Schwerter) verstümmelt. Ich
halle kein Geschäft auf dcr Hanptmachc, und ritt da-
hcr bald wieder an den Thurm zurück. Ich konnte
dcr armen Miß W. (eincr Stiefschwester des Knpi'
täns Vurrowcs) nicht ins Ang/sicht schauen; sie war
in dem Wagcn mit Mistreß H. und Miß H, gekom-
men. Wir hallen am Thurm Posto fassen wollen,
und man brachte uns von den Linien Munition;
allein'wir waren außcr dcn Offizieren, nur 19 Eu>
ropacr, Trommler :c,, auf die wir zählen konnten.
Die Sipahis zeigten dcn sie beseelenden Geist bald
dadurch, daß sie auf Kapitän De Tcissier feuerten,
glücklicherweise abcr uur sein Pfrro tödtcttn.

Die Sonne ging unter als die Majore Patter-
son und Elton herbeikamen und crzähllen, daß sic.uon
dcr Hanpiwachc cntftohcn scien; die Sipahis schösse»
iurc Offiziere nieder, und überall herr,che Vcrwirrm'a.
Wir sabcn, die Lage der. Dinge war l " f f > ' m ' ^
Der Brigadier erlheilte uns Veftl^l z'''" ',, y,^.
Zuerst zogen dic Wagen a!', " ' ' i ^ Ka^ ^ ^ ^
auf das 38. Regiment und " " ^
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wirkten, daß ein großer The>l dcs auf dcm Festplatzc
versammelten Volkes sich in B.wcgung scßte und im
Marschlerschrittc mitzog; unanfhörlich ertönten stürmi-
sche El jens; Männer , Frauen und Kinder suchtcn
gleichen Schritt mit dcm Wagen ;u halten, sie klam-
inerten sich an die Bestandtheile dcssclbcn fcst, licßcn
sich von ibm geradezu schlcifeu. Es war dieß ein
einfacher, schmuckloser, ganz unvorbereiteter 5.^omcnt,
aber doä' von hohem Werthe - denn es gab in dem-
seiden keine Scheidewand zwischen oem gütigen Hc^r-
scher und Seinem Volke uno-man say. daß es nach
seiner Weisc so rccht zeigen wol l te, wie aufrichtig es
I h n liebt. Möchten doch die Gegner Oe,tcrrcichs
hieherkommen, möchten sie' scheu nnd horchen, und
sie lvürdln am Schlüsse cincr solchen Rundreise gc-
stcben müsse», daß die Darlegungen der Volksfrcude
den unverwmbarcn Slemvel der Anfrichtlgk.it an stch
tragen. E lnn diese Eigenschaft ist cs j a , welche den
Cdaratter des ungarischen Volkes so sehr erhebt. Was
cr thu t , das thut er so, weil er w i l l , nnd die un-
zählbaren Tausende, die ibrc Eljens austiriugen, wo!-
lcn weder deucheln noch schmeicheln. Das Ceremonie!,
dcr äußere Glanz dicscr Feste lassen sich arrangircn;
aber was il'ncn ihre wahre Bedeutung verleiht, die
in dcn Mienen nnd Bl ickn der Massen sich abspiegelnde
St immung läßt sich nicht erkünsteln, sondern ist das
Werk willkommener Spontaneität. Man kann in der
That eilie schönere Aufnahme nicht wünschen, als sie
auck in dieftn Gegenden dem Kaiser zu Theil ge-
worden ist.

S t u b l w c i s s c n b n r g , 1 ^. August. W i r ver-
ließen heule schon um 4 Uhr Morgens Wesprim, Die
Abreise S r . Majestät des 5>aiscrs ist nm 3 Ubr cr-
solgt. Der Weg nach Studlwcisscnburg führt durch
Hügelland von ziemlich einförmigem Charakter. Bci
Palota ist Umspannstalicm. es ist interessant das Ge-
wühl der Hunderte von Pferden zu beobachten, dic
zusammcngctricl'cn werden, nm rie Theilnelnncr des
erbabeucu Zna.es weiter zu befördern. E in Wagcu
kommt angcfabrcn, plötzlich fahrt Bewegung i,i die
Pferde ruw die 5futschcr. Es wird geschrien, geschol-
ten, gesucht, gcftucht, bis das rechte Gespann sich
zur betreffenden Nnmmer findet. Nur wenn der Kai-
ser selbst uorfabrt, bcrrscht. augenblicklich tiefe ehr>
furäNsvollc St i l le . Sonst ist wohl eine gcwiss« Er-
regung von dein Geschäfte des Umspanncns kaum zu
trennen. Ist es vollbracht, dann gcht es gewöhnlich
im raschesten Trabe, müunler sclbst bügclan vor-
wä r t s , denn dic Straße ist hier gut , das Weiter
günstig nnd der Ungar bä!t viel auf den Ru f , daß
in srmcm Lande clemplarisch gut gefahren wird. Nicht
bloß bci vcn Menschen — auch bei dcn Tbicrcn übt
die Gcwobndcit eine große Macht. Die Fische wcr>
dcn nickt mehr wic früber durch dcn Nädcrschlag der
Dampfboote erschreckt. sonder>i weichen ilmcn aus u»d
sino. wie aufmerksame Beobachter versichern üur mit
dem Propeller noä) nicht im Ncineu, weil deren Er°
fii,i)nug erst von jüngcrcni Datum ist. Pferde und
Ochsen haben sich an das Stnrmbrausen der Loko-
motive bereits gewöhnt, ohne davon wie vordem in
die Flucht gejagt zu werden, und die ungarischen
Pferde, die nicht starker nnd besser behnft sind als
in, anderen Ländern, rennen gleichwohl besser, weil
sie es eben so gelernt haben, weil man in Uugarn
mit größtmöglicher Beschleunigung fahren wi l l . Alle
Dörfer , die wir durchsiogcn. waren mit Fahucu und
Laub geschmückt.

An der Grenze des Oedenburger Verwaltungs-
Gclneles hallen sich bereits die Repräsentanten der
Anloritätcn des Pesth - Ofner OcbicicS clngcfuudcn,
ehrfurchtsvoll harrend, um Se. l . l . Majestät zu be-
grüßen. An der Grenze des Gebietes ocr Stadt
Stuhlwcisscubnrg hatte sich hiuwicocrum deren Re>
präsentanz ciugefnudcn. An beiden Puükteu warcli
zahlreiche Bauccrien aufgestellt; die Mannschaft kam<
pir ie, die Rosse graselen, — plötzlich sah mau von
ferne cen kaiserlichen Wagen. Da war es, als hättc
cm elektrischer Schlag die gescmnnte Mannschaft dnreh-
zlickt. Alle fuhren anf. schwangen sich auf ihre Pfcroe
und galoppirteu dem Kaiser eulgcge».

Morgen Abends lst dieser Abschnitt der glänzen-
den Kaiscrfahrt geschlossen. Der Rückweg wird be-
kanntlich über Kisb<'r nnd Szöny angetreten; voil
da geht es über Himbcrg in Nicdcröstcrreich unnlil-
telbar nach dcni Hoflager in Larendmg. (Wr. Z )

— Die „Weser Z tg . " bemerkt aus Anlaß ocr
jüngsten Rede des österreichischen Finanzmimstcrs, es
sci vielleicht noch nicht dagewesen, daß ein Minister
Oesterreichs der Eröffunng eincr neuen großen Wcli-
l>audclsstraßc das Wort geredet, während ein engli-
scher Minister diesem Unternehmen nm Eifer uno Lel>
ocnschaft entgegeniretc. Die Sache ist so seltsam, daß
es sich allerdings der Mühe verlohnt, darauf auf<
m e r l M i zu machen. Freiherr v. Vrnck verlrüt das
Iutcrcsse dcS Fortschrittes, oas Interesse des Welt>
yauocls. und nach dcu Kundgebungen dcr euglischeu
Haudeloltädte auä! jcne des britischen Handels.

Lord Palmcrston vertheidigt dieselbe Eotrric von
Staatsmännern, welche in England gegen die Eisen-
bahnen gctodi, die Dampfschiffe alö eiü für dcn übcr-
scc'schcn Vcrkehr llntangliches Verkehrsmillel auögc-
schricn uud im Ucberlaudwegc dcn Ruin oer cngli'
schen Herrschaft in Ostindien gesehen hatte.

— Dem Vernehmen »ach soll jeht in Mai land
ein groäes deutsches Vlatt begründet werden. Schon
Anfangs September l. I . dürfte dasselbe unter dem
Titel „Mai länder I o n r u a l " erscheinen.

— Die „Gliz;clta di Verona" vom l 6 . meldet:
Am 13. Abends lim 11 Uhr wurdc zwischen <5ooicoz;i
und Parona dcr nach T i ro l gehende Postwagen von
acht anständig gekleideten nnd volikommcu bewaffne-
ten Rändern überfallen. S ie plünderten dic Passa-
giere nnd demächligtcn sich cmcs nicht unbedeutenden
Geldbetrages, ihcils in Banknoten, theils im Silber.

Zn N e i c h c u h a l l in Vaievu isl eine Tclc-
graphenstatioil «uf die Dancv der Vadcsaisun «lit de>
säüäi^ktem Tagödieuste zlir allgcmcincil Bcnühung cr-
öffuct wordcn; M drn Väder« von Lucca wurde
el'cufalls eine Telegrapdcustation für die Dauer der
Badezeit eröffnet. Am 1. August d. I . ist ei» mo»
dlfizir,cs Telegraphenreglement iu Däncinark in's Lc-
ben getreten' l'icrii^ch iverden bei jeder telegraphi-
schen Depcschc fünf Worte für dic Adresse freigege-
ben, für eine vorauszubezahlende Rückantwort wird,
wenn sie nicht mehr als zehn Worte cntbalt. die
Hälfte der Gebüdr erlegt ' für Ehiffrc-Dcpcschen wiro
olmc Ausualime die Gebühr nm oic Hälfte crböht.
Nachtdepcschen werden ohne erhöhie Gebühr gleich
andern Dcpcschen tarirt. Dieselben Bestimmungen
kommen auch für die Strecke des Sundcntelegraphcn
in Anwendung.

V o n d e r D o n a u . 14. August. Dcr Wandcr«
Verein ungarischer Forstmanucr hielt heuer in dcn
Tagen vom 4. bis 7. August seiuc achte Hauptver-

sammlung in der alten Stadt Arpad's, in Uughvür,
an der Grcnze ei,?^ž döchst interessanten Naldgebieles,
dcsscn Eigenlhümlichstiten bald schwindln werden n>r<
tcr der nivcllirenden Hand dcr Kn l tn r . wenn dieses
Gebiet durch Eisenbahnen nnd rcgsaruc Siraßcn zu
gänglich gemacht wird dem Handel und den veredeln'
dcu Gewerben. Es ist cm großer Vorlhei! der Wan°
dcrvereine, Anrcgung in die ucrschicoknstcn Thcüe
des Landes zu bringen und durch die Ml innigf^ l l ig '
leit der Form dcn f.rncn Äcsuchcr sowie dcn einbci°
mischcn zum Vcrg!e!,1,,cu aufzufordern.

Der Verei,' zählt gegenwärtig N)8l) Mitgül'der;
das Vcrcinovermögcn beträgt inklusive dcr bcdcnlcn-
den Rcstanzcn - ^ W fi.

Zum Vcrsaminlungsorlc für das nächste I^br
luurde Ocdcnburg a/wäblt,

Dontschland.
Ain 3. September finden in Weimar die Fest-

lichkeiten zur Enlhüllung dcr Denkmäler G ö t d e'5,
S ch i l ! er 's und W i e l a n d 's sowie dic l OOjahri^
Gcbnrislagfeicr K a r l A u g u n ' s , mit welchem Für«
sten die Heroen unscrer Literatnv in ruhinvollcr ^ l ' i '
biuduug stanocn. S t . i t l . Zugleich wiro cvr Gru»!' '
stein zu cincm Denknialc für Karl Ai,gust gelegt, Dic
Feier dauert mchrerc T ^ c , ' nuf dem Hoftheatcr foM'
men am 2 . , !). und 4. Srbtembcr Meistenveilc uU'
sercr größlcn Dichter unter freundlicher Mitwirkn"!-!
ocr bcocuteiidstl'N dramalischcu Künstler dcr Orgeiv
wart zur Anfsühli i l tg; am 5. ist ci,i großes Kmncrl
unter der Lciiung Dr . Franz Liszt's. Wäftrcnd der
ganzcn Zeit stehen dic Dichttrzimmer im großderzog-
licheu Residenz-Schlosse, die Häuscr Göibc's und
Schil ler 's, dic Kuitstsammlnng, die Bibliothek :c dl-n
Besilchsiiden offen.

Schweiz.
Wie die , ,N. Z, Z.« meldet, ist dem Bundes

rath von der schweizerischen Gesandtschaft iu M c »
ein Schreiben zugekommen. in welchem in sichere Auö'
sicht gestellt w i rd , daß die bisherigen Grcnzstreitig'
kciten zwischen der Lombardei und dem Kanton Tcs'
sin demnächst werlcn beglichen werde».

Großbritannien.
L o n d o n , 13. August, I n dcr gestrige» Sch"»g

dcs Unterhauses interpcllirtc M r . D ' Israe l i über die
Lage der Ding? bttrcsfs der Fürstcnthümer Nach
dcm, was in Konstanlinopel vorgefallen, scheine " ' '
daß riue Mciuungsvcrschil-ocnhcit zwischen den bclrcf'
fcndcn Mächten, in Vczlia, auf dic in dcn Fürstcüll'U'
mcru ciuzllfüyrcllve Ncgicrungsform ol'walte. nnd er
ersuche den edlen Lord. an der Spitze dcr Ncgierima
dcm Hausc initziilhcilc». ob einc freundliche Beilegung
dcr zwischen England und Frankreich in diesem Punkte
bestehenden Differenzen zn erwarten, o?cr eine E»t '
frcmdung zwischen bcidcn Ncgicrungcn zn besorgen
fti. — Lord Palmcrstou erwiedert bieranf unter
Andern: '

Es gab allerdings ein MiPocrständiß in Ko»>
stantinopel, doch entstand dasselbe nicht aus dcr Frage
von wegen ocr Union odcr Nicht-Union dcr Fülstcii'
thnmcr, sondern aus cincr Mcinungsdifferenz über dic
Regelmäßigkeit oder Unregelmäßigkeit der in der Mo l '
eau staltgcfundcncu Wahlen."

Es entstand allgemein dic Ansicht, daß die Wah°
lcn in dcr Moldau niä>t in Uebereinstimmung mit
Rcgel und Gcset) vor sich gegangen scicn. und gcM
anders ausgefallen wären, hättc man sich strenge an

uermag nicht zu sagen, was ans dcn Wagen wurrc.
Ais ich bei der Nachlun ankam, zogen nnscre Lcutc
in gcordnctcr Kolonne einher- als wir abcr zurück-
gingen, lirfcn sic hundcrtwcisc rechts nnd links nach
dem Bazar, bis endlich dcr Oberst nnd ich mit dcn
Fabncn und cincr Handvoll Lcutc noch allein übrig
warcn. Wi r wollten uns nach einer Furth am Pul-
vermagazin bcgcbcn. unsere Leute zcigicu abcr, daß sic
nnicr keiner Oberaufsicht mehr stünden, nahmen oic
Fabucu uud bcgabcn sich nach idrcn Linien. Dcr
Obcrst und ich folgten. W i r bliesen ,.um Versam.
meln, und cs cntstand großes Getöse. W i r batcn die
Mannschaft zusammenzutreten, allein die Lcnte blieben
ruhig stcbcn, nnd lhaten. als hörten sie uns nicht.
Dcv Oberst begab sich uutcr sic, nnd forderte sie auf.
ihn zn crschicßcu. wenn sie's wünschten. S ie äußer-
ten, sic begtcn krine bösen Absichten gegen lins. Hier
sah ich dcn armen Holland zum lebten Male. (Er
M gcvcttct) Sein Pfcrd war dcn ganzen Tag uicht
gcmtcn wmdcn; cs ^ m ^ i s seinem Bungalow. . Ich
yorlc Holland ausrufen' ..Wclchcn Wcg nahmen die
Damen und die Wagcu?" Innand antwortete ihm.
Ne hatten dcn Wcg nach Knrnaul eingeschlagen, und
lch jäh ihn nbcr den P.radcplah „ach der Brücke
l'cim Kompaguicgarten galoppkcu. Wcnn ich einc
Fral l odcr ciu Kind besäße, oder wenn sonst Jemand
in, Wagen mir angehört hätte, ich würde dasselbe
gethan haben; allein wic die Sachen standcn. stieg
ich ab . nnd ging trostlos auf nnscrc Quanicrwache.
Dcr Oberst that dasselbe; kein Gedanke zur Flucht
bl'schlich uns.

Ich iil'ß im in Vttt vom Bungalow hcrabkoni'

men. und nabm einige Nahrung zn mir. Einige un-
serer Lcntc fmgcu an. uns zur Flucht zu drängen, wir
weigerten nns abcr, und ich schlief ein. Als ich cr>
waäite, bat mich mein Fadnenirägcr zn gehcn. und
s^gtc. die Schurken kämen ans der Stadt heraus.
Jeder von nns nahm ciuc Fahne, und wir gmgcn
bis ans Thor, allein die Mannschaft drängte sich an
uns. und riß uns die Fahne aus den Händcn. Das
Fcucrn hinter uns nahm seinen Anfang; die Freude,
von sciucn eigenen Truppen erschossen ;n werden, ist
abcr nicht soudcrlich groß. Ich bcgegnete dem Obersten,
im Thorweg, faßte ihn au dcr Hand. nno nöthigte
>hn, mit mir fort über den P.nadcplat) nach der Brücke
dci nnftrn Schießmauern. Es war ganz dunkel. W i r
crrcichtcn sie unbehelligt, nnd klcttcrten fort bis wir
erfchöpft an einem Baum niederfielen. Balo ging der
Mond auf. und in Flammen stehende Kantonnirnngen
warfen ihren Glanz mif dic Epaulcttcn dcs Obersten;
mcinc Säbelscheide funkelte, und weiße Kleider sahen
ans wic Schnee. Wi r duckten uns wie Hasen, nnd
brachten so diese ganze furchlbarc Nacht zn. balo vor<
wärts eilend, bald uns in Höhlcn und Erdlöchcrn
vcrbcrgcud, wenn Stimmcn sich vcrnchmc» licsicn, und
man nns alls die Spur gekommen zu sein schicn.
W i r hielten lins Parallel >dcr Straße, welche nach dcn
Schalismarga'rlcn ^'ührt, kreuzten dann den Dschuin-
nakanal an eincr Fl i r lh und tranken wic wir vielleicht
nie zuvor getrunken hatten. Dcr arme Obcrst war
im böchstcn Grad erschöpft; den ganzen Tag war
rcin Bissen übcr uuscrc Lippen gekommen.

Der Morgen brach an, wir befanden nns nntcr
ciucm B a u m ; der Oberst riß die Epauletten von sei'

ncm Rock. nnd verbarg sic im Gebüsch. Ich wollte
die Nichtuug uach dcr Knrnaulstraße einschlagen. ucr>
traucnd alif irgcnd cin Fuhrwerk, das uns bcgeguk!
dcr Oberst abcr war gcgcn dicscn Plan. uud so nal)-
mcn wir dcn Wcg nach dcm Dschumna < Ufer. 3 "
ciuigcr Entfernung sahen wir eine uiedcrgerisstnc E r ^
Hütte. Wi r krochen hinein und Icgten nns nieder;
während wir nns, als die Sonne aufging, dasclbst
befanden, sahcn wir eine Abtheilung Sipahi 's lMd
audcre Leute anf uus zukommen; sic schienen die G ^
büschc zn durchsuchen, uud die Sonne funkelte aus
ibren Gewehren. Ich spannte mechanisch meine P^
stolc. halle aber inir Munit ion für zwei Schüsse. D ^
Oberst hatte nicht einmal seinen Degen. Ich b r " "
in die Worlc ans i „ O . Obcrst. dcr Tod ist brsi"
als dicsc en!set)l!che Ungcwißhcit." Doch Gottcs Ha '^
sch,ucbic schirmend ül'er uns wie immer. Die S i p " ^ '
wlUidten sich nach dcm Flusse, als hätten sie gea.'""^'
wir seien dnrch eie Furlh gcgangcn. nnd vcrschwa!^^,
Einige Bralüninrn entdeckten nils, als sie sich an "?
Arbeit begaben; cincr nahm uus mit nach dem ^ ^
versteckte uns in cincn Tope odcr Banmklumpell. ' "
Holle dann Tschuppatics (Brot) liub Milch. " "
wegs begegnete uns dcr Handelsmann Marshall. ^
halte die Ouarticrwachc unmiltclbar nach dcm ^ . ^ „
und mir mit noch drei ander» verlasscn; cun M » ^
abcr sah sich Marshall allein, nnd wo die andern <> '
lebendig odcr todt. wissen wir nicht.. Nachdem
unsere brabminischcn Freunde mit Lcbcnsmittcl» ^
sorgt, hattcn. brachten sie nns übcr die I u N h ^^^.
Armcs dcr Dschumna, und verbargen uns i» t "
gcn Dschungelgras alif der andern Seile,
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die Auslegungen des Fcrmans gehalten. Es wurden
den Gesandten in Koustaulinopcl Vorstellungen dar»
über gemacht, nnd vier derselbeu wandten sich. jeder
einzeln, an dlc türkische Regierung mit der Förde,
rung, die Wabttn in der Moldau zu annullircu und
eine Revision dcr WahUisteu anzuorducu. oannt dic^
Wahlen von Neuem vorgenommen werden könnten.
Die Pforte fühlte, daß, da diese Forderung sich anf
kinc Angelegenheit bezog, die von den sechs Mächten
gemeinschaftlich verhandelt worden war , sie füglich
mch.' von 4-derselben allein gestellt werden sollte; sie
lchntc es daher ad, idr nachzukommen, erklärte jedoch
gleichzeitig, daß das Ve,bältniß sich ganz anders gc-
slaltcn würde, w^nn alle sechs Mächte dasselbe An-
suchen stellten."

„Nun folgten Mißverstälidlüsse von allen Sei-
ten, die damit eüdigicn, daß die Gesandten Frank-
reichs, Rußlands, Preußens und Sardinienö theils
ihre Flaggen cinzogeil, lbcils auf dem Punkte stan-
den . ihre diplomalischcn Beziehungen mit der Negie-
rnng des Suitaus abzubrechen. Der Besuch des Kni«
sers der Franzosen in Osborne bot der englischen
Negierung einc Gclcgenlieit, sich über diese Angele-
genheiten mit der französische:, Rcgicrung gründlich
zu verständigen, und wir sind zn den, Schlüsse ge-
langt, daß, da offenbar genügende in-mm l>>s!ll> Regel»
Widrigkeiten vorgekommen w^ren. es im Interesse der
Pforte selber zn wü,'schen sci, daß die Wahllisten rc^
v id i r t . mit dem Ferinan i,»,) dessen Auslegung in
Einklang gebrach! und auf Grundlage dcr solchergc^
stalt rcvidirten Listen die Wahlen vou Neuem vorge-
nommrn werden sollen. Wi r haben Grund zn gla,..
ben. daß di? österreichische Rcgicrnug geneigt sei, den«
selben Weg einzuschlagen.

Gs freut mich somit mittheilen zu können, daß
durchaus kein Grund zn irgend einer VcsorgniL vor-
handen sci. a!s könnte eine Meinungsverschiedenheit
zwischen der englischen :>nd französischen Regierung
zu einer Unterbrechung dcs zwischen den bcidcn Staa.
tcn bisher bestaildeneil gnten Einvernehmens führe»."

L o n d o n , l ^ . August. I m Unlerhanse wi l l
Lord John Russell die Auseinandersetzung des Pre-
miers Palmerston übcr..die Fürstenthümcrfrage uicht
ganz als richtig gellen lassen, denn uach Allem, was
dekunnt sei, bäücn sich nicht 4 der Traklatsmächtc
von 2, sondern vielmehr 2 von 4 gctrcnnl; England
und Oesterreich hätten nämlich, wenn Zeitungsberich-
ten zu glauben ist, der Türkei das Versprechen gege-
ben, sie a/gen alle Konsequenzen zu vertheidigen,
wenn sie sich gegen die Annnllirung der Wahlen stem-
men würde.

Lord Palmerstou erwiedert daraus, daß die vier
Machte sich schon fmher in die Wahleu einmischten
uno daß die crwälmtc Znsichernna. Ocstcncichs lino
Englands bloß eine, Folge i/ner Eiumischnng gewescu sci.

I m Obcrbausc ersucht der Marquis of Clauri-
cardc uni Vorlage jener Aktenstücke, w-lche, über die
Verhandlungen iu den Fürslenthümern und in Kow
stantinopcl Aufklärung geben können. Er spricht bei
dieser Gelegenheit seme Befriedigung darüber aus,
daß die drohende Gefahr einer ernstlichen Differenz
mit Frankreich glücklich gehoben sci. hält cS aber
wünschenswert!), daß das Parlament erfahre, wodurch
die Ausführung des Pariser Vertrags, insoweit er
sich auf die Fürsjfnthümer bezieht, so lange verzögert
werden konmc, uno wie es gekommen sei, daß dic
von den Machien ernannten Kommlssaricu nicht für
eine regelrechte Wahl in den Fürstcnthüinsln gesorgt
hätten, was doch mit zn den Hauptftichien ihrer Sen«
dnug gchörle.

Lord Clarendon gibt als Hauptgrund der Ver-
zögerung die Schwierigkeiten bei der Feststellung dcr
bessarabischen Grenze a n , wie dieselbe während der
Anwesenheit österreichischer Truppen nicht habe vor-
genommen werden können, und wie es im Frühjahre
für diese Truppen nicht gut möglich gewesen sei. ih-
ren Rückmarsch zn bewerkstelligen. Nach dieser Ein>
lcitimg kommt dcr cdlc Lord anf die spätern diplo«
malischen Schwierigkeiten in Konstantinopel zn spre-
chen. — Lord Clarendon hält sich in seiner Ansein^
audcrsctznng ziemlich genau au die von Lord Palmer,
swn in Erwi 'dl ' lung auf D'Israel i 's Interpellation
abgegebene Erklärung.

— Ueber die Regung des englisch-amerikauischen
Telrgrapheu wird dem „Observer" aus Valeucia ( I r -
land) uutcrm N. d. tclegraphirt: „Am Douncrstag
Früh. kurz nachdem die Schiffe abgesegelt waren und
als sie sich eben vier englische Meilen weit vom Ufer
befanden, erlitt das dickste Uferendc des Kabellaues,
einen Unfa l l , indem es sich in dic Maschinerie vcr°,
wickelte und zerriß. Die Vootc der Schiffe waren
biö gcstcru (Freilag) Nachmittags damit beschäftigt,
oas Kabeltau vom Ufer bis zur Stelle^ wo es zcr-
rissen war , zu verfolgen, und vereinigten an letzterem
Oric die beiden Theile wieder mit einander. Diese
Operation ging auf's Glücklichste von Statten. Gc-
steru Abends gegen Sonnenuntergang segelte das Gc>
schwader weiter und blieb von da an bis zu dieser
Stunde (halb 10 Uhr) durch deu Tclegraphcndraht
in unnntcrbrochcuem Verkehr mit dem Ufer von Va>
Icncia. Dic Schiffe sind jetzt 22 (englische) Meilen

l von dort entfernt."

Nnßland.
I n S t Petersburg wiro gegenwärtig eine Flot<

tille ausgerüstet, welche bestimmt ist, sich m die chi.
nesischcn Gewässer zu begeben. Dcr Kapitän Kusne«
zoff wird das Geschwader befehligen; der dnrch seine
japanische Expedition bekannt gewordene Graf Putja.
tin begleitet dieselbe gewissermaßen als diplomati'
scher Ehef. ^

Tagsneuigkeiten.
— I n den großen Waldungen bei To lna. znm

Theile Urwald und dem Erzbischof von Kalocza gc>
hörig, soll man große Mengen vortrefflichen Guano's
entdeckt haben.

j Die englische Regierung hat im Laufe dieser
Tage Anstalten getroffen, W Frauen nnd Mädchen
aus irischen Arbeitshäusern uach dem Cap zn seudeu.
wo sie so lauge Unterstützung erhalten werden, bis
sie Ebemänncr oder Arbeit bekommen.

^ Der badischc außerordentliche Gesandte beim rö-
mischen Hofe, der Staatsrath u. Vrunner ist am 14.
d in Rom gestorben.

> Der Eisenbabnzug von Nantes nach S t . Na^
z,-,ire sauste am 12. August mit einer Schnelligkeit
von 4<> 5ii!om. per Stunde dahin, als ein Wagen^
schlag plötzlich aufging und ein Kind von i! Jahren,
wclches ncben seiner Mutter saß, l'crausstürztr. Die
Mut t t r stößt einen durchdringenden Schrei aus —
man Hort sie — aber ehe man den Zug anhalten
konnte, halte er schou 600 Meter durchlaufen. Man
eilte der Stelle zn. wo das Unglück sich ereignete,
nno wo man die Leiche des arnnn Kindes zn sindcu
erwartete — als mau in der Ferne das Knäbleiu
gewahrte, welches, so schnell seine Veinchcn es ver-
inochien. dem Z»ge nachlief. Wunderbarer Weise
hatte er bei seinem Sturze gar keinen Schaden gĉ
nonnnen.

Telegraphische Depeschen.
B e r l i n , 18. I u dcr heutigen Sitzung der

mcistbethciligtcn Mitglieder der königlichen Vank wurde
beanlragt, den Disconto iür Wechsel vou ^ auf 5 ^
Pcrzcnt zu erhöhen, während der Lombardziusfuß zu
<'"'o verbleiben soll.

P a r i s . U). Allgust. Nach dem „Moni lcur "
iN daS Kaiscrpaar gestern in Viaritz angekommen.
Nach dem „ P a y s " sind die bengalischen Städte Hisar.
Fcrosch nno Ibansi in deu Händen der Insurgenten.
Die Wiederaufnahme des Kaffernkricges am Cap
lu^rde lrwartet.

Gleichzeitig abrr kam cin anderer zN m i r , mit
dcr Nachricht, rs bcfin^e sich cmc Al,'thcilui,g Flücht-
linge gleich nils i,i geringer Eülfcrnuiia, iin Graft.
Ich folgte i h m ; er führte mich ungefähr zwei engli-
s'ckc Meilen weit. wo ich dann einc Anzahl Damen
und andlre Flüchtlinge verborgen fand. Die erste
Person, welche ich sah. war Procter, deu ich crschosscn
glaubte Nach der crstcu Freude des Wiedersehens
schaute ich mich um, und fand Mistreß Forrest, ihren
Mann nnd drei Töchter. Mrs , Fräser (Ingenieure),
Hrn. Salkcld, Vibart nnd Wilson (Artillerie). Ich
schickte nach dem Oberst und nach Marshal l ; mit dicscu
warcn wir unserer 13. und so bielttn wir uns. mil
Gewehren und Säbeln versehen, einer herumstreifen^
deu Meutercrbandc vollkommen gewachsen. Dic Flncht
dcr Geretteten von dcr Hmiptwachc in Delhi war
wunderbar. Wahrend des Nachmittags hatte Major
Abbott am Casbmir Thor dcn Entschluß gefaßt, alle
Damen, welche sich daselbst befänden, nach den Kan-
tonnirungcn zu senden. Da keine Fuhlimrlc da wa-
ren, bestiegen sie Kanoncnwagcn; plößüch aber wur-
den sie daraus vertrieben, m'ocm cin mörderisches
Feuer anf alle dort Versammelten eröffnct waro.
Alles rilte nnn die Wälle hinauf nach der Haupt-
wache. Osbori'ic wurde durch den Schenkel geschosscn;
" ' !"g>c: «Ich will nicht von dicscn Slpahi's er>
mordet werden", ging uorans, und stürzte sich über
d<c Maucr in dcn Graben; and.ere, darunter M r s .
Forrest, welche d»rch die Schulter geschossen war, solg-

n semem V e i w i ^ . on.ich.cn glücklich den Grabe .
klcttetten dic Bo,chnng h,na„. i , ,^ «^, , , . , . , , s..,, ,
S i r T . Metcalfe's Haus. Die Dien" " / ' ,
elwas Vier und Speise, und fü lme. si, w m i ^ M .
nuten früher, als das Hans beschossen wurde, ^ n ras
Flußlifcr, Sic verbrachte» cine gleiche Nach/wie mir,
und waren mit noch knapperer Noth einkomme», Als
^ 'n ihrcm Vcrstcck la.zcit. kamen einige Leute uor,.
bci und s«h^, ^ ^ P^nd odcr einc Flasche, gingen
abcr mn den Wor lcu : „ A h . sic sind angeuscheinlich
Acr arwescn", weiter. Sic gelangten an dieselbe
iM ' lh wie luil^ nnd wahrend sie sich versteckt hielten,
yott ln ne mich siechen, crkanulcn mich. schickten nach
" ' " " ' ? , '^, ' " t t n wir glücklich znsaminen, !

^d!l lonnteu in dcm Grase nicbt blcibcn, und
wur cn dahcr. als der Abend hereinbrach, von den
Vralnmncn an eincr F,.rlh über die Dsännnna gelei.
^ ^ ^ ^ ^ ström-

anfwärlö, ehe wir den Fluß erreichten. Dcr Mn t l , !
cnlschwaüd uns — was nicht zn verwundern ist.
wsnn mar. iu solcher Lage Damen bci sich hat —
als wir nnscrc blicke anf den brcitcn schucl^n St rom
richtcttn. Ucbcrdicß wnrdc sö dunlel. Zmci Emgr.
borne giugsn hinüber. Wi r s.'yen lyucn mit Al-n^st.
lichkcit zu. wie sie einen beträchtlichen Theil des Flus-
ses dnrchwatetcn, und endlich unr noch ihre Köpfe
ans dem Wasser heroorstncklcn. I n den Ücbcrgang
über den Flnß lag nnftre einzige Alissicht anf Lc
bcnsrcltnng. und das VcnchnilN unserer braven Da>
men in diesem kritischen Augenblick war über alles
Lob erhaben. Dcr S t rom war so tief, daß. wo cin
hochgewachsener Mann durchwaten konnte, ein kleiner
ertrinken mußte. Wi r wagtcu dcu gcfährlicheu Gang.
und schon hielt ich Alles für gewonnen, als ich, mit
Mrs . Forrest auf meinem liukcn Arm nnd einen Ein-
gebornen als Stütze füc sic anf der andern Seite,
das tiefe Wasser erreicht hatte. Jetzt wurden wir
Momabwärts gerissen. nnd nur dnrch die verzweifel-
ten Anstrengungen und deu Veistand eines andern
Eingcborncn gelang cs uns endlich, wohlbehalten das
Ufer zu erreichen. Ich schwamm wieder zurück, um
eme andere Dame abznlwlcn. nni) so gelangten wir
endlich Allc glücklich hinüber, Unscre Damen hatte»
sich wahrl'aft tapfer bewiesen.

Wi r brachten noch eine zweiic clcnde Nacht zn.
littcu viel von Kält t , und orängtcn n i ls , um nur ei-
nigermaßen warm zu werden, oicht aneinander. Rings-
nm veruahin mau kellt anderes Geräusch, als das
Ancinandcrklopfen nnscrcr Zähnc. Am nächsten Mor-
gen wurden wir cutdeckt und in einc Tope gcsührt,
wo sich die Arahmiuen abermals zciiwcilg als nusne
Frenndc erwiesen; allein bald brachten^ sic nns^auch die
Nachricht. Sowars sricn hinter nns llnd vor uns. Wir
wandten nns müce Ii,.kü^ waren aber in dic Hände
dcr Gngars gef.illeu. Diese Schurken sammelten sich
a lmali,-l, m gröüerer An;abl ,nn „ n s , mid griffen
nnv endlich mil wildem Ocheule «.,. Unsci" Ge-

ä7wmden"7 "" ! " " ' ^ " ' " " " " ""d '^!auchbar
gewoiden. „e aber waren I I ! gcgcn 1. Man enl.
waw'cte uns beraubte uns und zog uns die K c ,'
aus. Em M l r rmc.e nns. wie ich glaube, nns

^3eben. W l r plagten nns den ganzen Tag fort in
brennender Sonnenhitze, mit nackte,/Füße^ üch ab.
schälender llud^ bei ftngcndem Winde blascnzichcnder
Hanl. Wie ,lch die Damen aufrecht halten konnten.

gleicht cinem Wunder, allein sie murrten und bebten
nie, auch setzten sic uns nie in Verlegenheit durch
Schrcckensäußcrnngcn. Wi r wurden diese Nacht in
ein großes Vradminendorf gebracht , und in cinc Fa-
flrehmtc versttctt. Drci Tage hlrlten wir uns hier
mif. und ich hoffe zuversichtlich, daß wir später unsere
Wohllhatcr werde« belohnen könneü. Während uu«
seres Äufeutballes in diesrm Dorfe schickten wir cinen
französisch geschriebencu Vrief nach M i ru t und balcn
inn Hilfe. S ic schien nicht kommei, zu wollen. W i r
wurden daher von Bhrkia (so t'icb dieses Dorf) nach
Hartschcndnr (Hnrchundpore) gebracht, und zwar auf
das Gesuch eines altcu Zemindars, der von unserem
Umberirrcn gehört hatte und uns königlich bewirthete.
Er war cin geborner Deulschcr. 80 oder 90 Jahre
alt. nno i/tzt in Klciduusi. Sprache :».,' nicht aber an
Hcrz und Religion, cin Eingeboruer. Er sandle uns
reinlichen Zeug zu Kleidern, und gab uns wieder ei»
uigermaßen zimlisiric Speisen. An diesem Abende
ilten 30 Sowars (Reiter) unter dcn Licntenants

Gmtgb und Mackenzie, welche in Folge uuseres Bric<
fes freiwillig diesen Dicnst nbcruommen halten, herein,
und wir genossen das unbeschreibliche Gefühl dcr Er-
lösnng ans einer fast stündlich über uns schwebeudrn
Todesangst. Dcr alle Mann sorgte für Wagen, und
um 10 Uhr Abends, gerade 8 Tage uach unserem
Entrinnen aus Delhi, erreichten wir Mi ru t .

Welch ein Entzückeu. sich umringt zu sehen von
freundlichen Gesichtern und thcilnebmenden Freunden!
Wir »raren in cmer wahrhaft bekla^enswertben Lage
— labm. voller Schwul) und aller unserer Habsclig-
kciien beraubt; wir schämten uns. dcn Lcntcn in's
Gesicht zu blicken. Doch es gibt Viele, die, wie wir.
M c s was ihnen gehörte, verloren habcn. I H fühle,
daß Dankbarkeit für die Erhaltung des Lebens jede
anocrc Rücksicht nuswicgcu muß. Mcine Verluste
sind gering, denn ich habe keinen iheuercn Verwand»
len verloren. Ich habe Gotl oftmals meinen Dank
dargebracht dafür, daß ich weder Frau noch Kind
l,a!le. Alle Offiziere des achluuddreißigsten Regiments
sind gerettet, da Holland lebcnd, wenn auch mit ei'
ncr leichten Säbelwuude auf dem Rücken, tu'er an«
ka,u. Der arme Mensch, 17 Tage laug " t " l ^ '
umgeirtt, uud verdankt sein Dasein nur ^cr 6 " ^,^
lichkeit voll Dorfbewohnern und andn» .eii l '
er ui'lerwegs anlraf.

Druck und Verlag von I^.az v. Kleinmayr a, 'F. B a m ^ f f i u ^ M ^ ^ ^ V ^ ^ ^



B ö r seu d e r i ch t

nu^ dem Abeudblatte der östcrr. kais. Wiener Zcituug.

Wien 19. August, Mittags 1 M r .
Die Flauheit in Kredit-Aktien, gan; lokaler Natur. thei l te

sich zeitweise auch dcm übrigen Effekten-Geschäfte mit. Die Ten-
den; besserte sich jedccl, balb bezüglich der meisten Effekte, Nord-
bahn-Aktien blieben ziemlich fest. Staatspapicre schließen beliebt.

Devisen, Anfangs fest«chaltcn, später billiger ansgebuten.
schließen nicht verändert, jedenfalls aber weniger begrhrt als
gestcrn.
National - Anlehcn l „ 5 ".^ ' ^^ '/, «^ V,
Nnlchen v. I . 185l 8. L. ,,u 5" / , N^ ' / , - ! ' ä
Lomb. Venct. Anlehm zu 5" / , tt«-«6 V,

, ^taatsschuldverschrelknlngen z>> 5" / , 8 2 ' / ^ - ^ 2 ' / ,
detto ' „ i ' / . " /« 7 2 ' / . - 7 2 ' / .
detto .. bV« , ;5 ' / . -«5' / .
dctto ., 3°/» 5«" / . -5 l
dctto „ 2 ' / . " ^ 4« ' / , -41 7<
dctto „ l ° / , «6' / , -16' / .

Gloggnißcr Oblig. m. Niickz. „ 5 "/„ W
Oedenburger detto dctto „ 5"/^, 95
Pesther ' detto delto „ 4"/^ 95,
Mailänder detto dctto „ ^"/, 95
Orundentl.^blig. N. Ocst. „ 5°/^ « « ' / , — 8 8 ' .

detto Ungarn „ 5"/, 80 ^/«—8l
detto Galizicu ,, ii °/« 80—80 '/.

detto der übrigen Kronl. zu 5 "/<, 5>tt'/, - 87
Banfo - Obligationen zn 2 '/."/« «.̂  ' , - < ^
Lotterie- Anlehe» v. I , «83^ 336-337

delio „ !839 Ni'/,-^l'/,
oetto „ l 85^ zn ̂  "/. l <»8 V, - 108 '/,

(̂ omo Nenlscheine <<>'/, — 1 6 ' ,

O li l izi feix P fa ndb r i e fe z u 4 "/„ 8 l—8 2
'.»lordbahn - Prior.- Ol, !ig. zn .', °/̂  5« '/, - 8 « '/.
Gloqgnitzer detto „ 5 " / « 81 8 1 ' / ,
Donaii ^lNnpssch.-Ol'lig. „ 5 " / . , 8ss ' / , -87
Lloyo detto (in Silber) „ 5 "/0 Ul>- l )« ' / ,
3"/„ Prioritats Ol'Iig. der Sta.it^<His.nbah!'<

ft!es,l!schaft zu 2?.', ^ra»fs pr. Stü.^ l07 - i 08
Nfti.» l̂ .r Nationa!l'a»f 994 -VW
5°/„ Pfandbriefe dcr National banl

> 2mouatliche 99 '/. - !»9 '/,
Aktien dcr Oestcrr. «redit-Ansialt 228 V, - 2 2 9

„ N. Ocst. Eskomplc-Ges. »22',, — ,23
„ « Vudweis-Li»z< (^„»»idnll-

Gisenl'ah,, 231^/—232
.. „ Nordbayu 1 8 5 » / ^ , ß g

„ Staatseiscub.'Gesellschaft zn
5«U Franks ' 272' / .—272'/ ,

„ „ Kaiserin-<j>isabeti>'Äahn zu
200 fi. mit 30 M . Einzahlung l<»0 ^100 '/.,

„ Eiie-V'orrdeütsche Verbindnngsb, 102' / .—102'/ ,
„ Th.iß-Vahn l ! ,0 -1W' / . .
„ Louil'.^enct. (§i,enbah!, 245-245' / ,
„ Kaiser Franz Josef Oricntbahn l9N '/.—19« '/,
„ Tricster Lose 104—104'/^

„ „ T>ou>nl-Dampfschisssal>rt«l
Geseüschajt .^ ' t t-Z. ig

.. ^ detto »3. Eüiissioü
» dcS Lloyd .',9ä-Z97
„ der Pcsthn- ^lettcnl^-G^i-fss^^s/ 72—73
„ „ Wiencr Dainpfm'O.s.Kschüft 73—75

„ Pießb, Tpln. Eisenh. «. Euiiss. 26—27
., ., retto ^, Emiss ü, 'Ilriorit 3 « - 3 7

Gsterhäzy 4i) ft, Lost 84 '/,—«.',
Windischgrätz ,. 2« V. 28 ' / . "
Naldttcin ^ 28 '/.—28 '/,
Keglevich ,̂ 14'/. 14'/,
Salm 4l '/.—41 '/,
Vt. Ginois . 38'/,-38 7,
Palffy ^ 40 '/. > 40 7.
lslary „ 38'/, -3l^

Telcgraphis<t,er K u r s ' Bericht

der Staatspapicre vom 20. Auglist l867.

Etaak'schnldverfchrcibnnl;^! . zn 5 M . st. in (5M. 82 1/4
dctto an« dcr National-Anleihe zn 5 ,. in (§M. ' 8 4 9,16

Darlehen mit Verlosung v. I . l854, für >0U fi. 1087/8
Grundentl.-Obligat. von anderen Krrnländern . . 87 >/>
Bant-^kticn Pv/Stück 991 ' /2 fl, in (5M.
C'sccmpte-Afti.n von Niedel^Oesterrcich

für 50N st 610 fi. in ß M .
Al t im dcr öst.rr. K.cdit-Anstatt für

Handel nn" Gewerbe zn 20'» si, pr. E t . 222 !/2 si. in C M
M i n i der f f. priv. ost. rr. Staatscisenlahn-

g'stllfchaft zu 200 st., r'oll eingezahlt — fl, in l5M.
'" i t Ratenzahlung 270 1/4 st. in (5M,

Aktien der .'i'aiser Ferdinands-Nordbahn
gctrcnnt ni >0(><» ft. (5M. . . . 1857 1/2 ss. in E M .

?lktic:i dcr Vudweis-^ini-Gmuudncr-Vahu
zu 2',0 '!. CVt 23l 1/2 st. in C M .

Attcn dcr Elisabcthbahn zu 200 st, mit
30"/,. Einzahlung pr Stück . . 200 l/6 st- in C M .

ANien Süd-Nord-Bahu-Verbindnng zu
W!» st, mtt 3N°/o Ginzahlunq vr S t . 204 3/4 st. in C M .

zn ooo si. K M . . . . ' ^ „ , ) ss. in C M .
Thn,!bahu . . . . . . . 2N0 st in C M
Lombardisch-venctianischc Giftubahn , . 244 st in ^ M
Oricntbahn . . . , ^ i> 1/2 fl. in C M '

Wcchscl-Kms uom 20. August <8ä?.

Amsterdam, für 100 Holland. Rthl. Gnld., 87 ,/^ Pf >, M „ „ ̂
«lnqc'burg. für !00 ff. Cnrr.. Gulb. . 105'/8 "' i s '
Frantfnrt a. M,, fiir 120 st. südd. Ver- ' ',

einswähi. im 24 !/2 fl. Fuß, Kuld . 1N4 l,8 3 Monat
Hamburg, fi-r >00 Mark Banko, Gnld. 77 2 Monat'
Liuol'no/fin' -il'O ToScanische Lire. Guld. 104 Vf. 2 Nrnat'.
i!t üdl,'!l für l Pfund Sterling, Gnld. . 10.111/2 3 Moiwt.
Mailand, fnr Z00 österr. Lire, Guld. . 1031/4 2 Monat.
Vans fiir 3<>0 Francs Guld. . , - l 2 l 7.8 2 Monat.
Vemdiq flir 300 Oesttrr. Lire, Guld. . 102 3/4 2 Monat.
Bukarest fiir l Guld,. Para . . . 264 1,2 3l T, Sicht
K. k. vollw. Miinz-Dnl-atcn, Agio . 7 5/4

Gold- und Silber-Kurse vom !8. August 1867.

Geld. Ware.
Kais. Münz - Dukaten Agio . . . . ^ . 7 1 / 2 7 3/4

dto. Rand- dto. „ 71,8 73/8
Gold al ,«ilrca „ li l/2 —
Napoleon?d'or „ 8.9 8.10
Souvcrainsd'or „ 14.16 14.16
Fricdrichso'or „ 8.38 8.38
<?ngl. Sovncignc^ „ 10. l6 <0.17
Russische Impcriale ., 8,23 8,23
Silber-Agio 5 1/8 5 3/8
Thaler Preußisch-Currant . . . . 1.32 l .32 ' / ,

K. K. Lottoziehuttgen.
I n W i e , » am l!). August ^857:

22. ?^ ! 75 5,l»

Dle nächste Ziehung wird in Wien am 29.

August 1857 abgehalten werden.

I n G r a z am l i i . August 1857:

54. 88. 55. 5 40.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 29.

August l857 abgehalten werden.

Eisenbahn-Fahrordnung
von Wien nach Tricst,

Abfahr t Ankunft

^. . , ^ 5, Uhr M i " . Uhr Mi „ .
Gllzust Nr. 2 : ^ ^

^'0» W < ! » . . . . . . F l l l l ) <» ^ ' "
,. G r a z Mitt,,q <2 ?,a
,. L a i b a c h . . . . . Abends <> —
l>, T r i e s t , " — ' " ^ '

Pevsonenzug N r . 4 :
von W i l l , Frül, « ̂  H"
., Graz Nachm. 4 ^
,. Laidach Nachts '^ '^ ^
ln Trieft . . . . . . Früh ^ ^

Personenzug Nr. 6:
von W i e n Abends 8 H>'

„ V r a z ssrüli 5 20
., La ibach Nachm. > 5>
< n 2 » i , s t . . . . . . A b l i d s — — ^ ''^

Vilzug Nr. 1 :
von T r i ^ N Rbe>>d6 ,1

,, La ibach FriN) ^ ,
" W"«» .. c, /c,
"1 W i «n Nachm. . ^ . /, >.i

Persouenzug N r . 3 :
von T r i s f i . . . . . . ^rüh si 2N

„ La i l iach Vorm. >l i^
„ G r a z . . . . ' - Abends 8 ,.,
i» N i ? n >- Fr"») — __ ,-, ,̂1

PersonenMg Nr. 3:
v o n T r i e ü Al'cnbs 6 >" !

„ Laibach >N.,chts >« >>
>, G r a z Flich 8 ,'^
i > i W i , n N ^ ' i n . -^ — ' 5"

Der Beginn dc6 Frachtcnvcrkehrs auf der Strecke La ibach '
T r ie f t wird nachtraglich kundgemacht werden,

A n z e i g e.
der hier anüelom,«e«en f r e m d e n

De" 20 ?ll,gust 185 7,

H7. Szeth, k. k. Feldmarschall' Lieiitcnaiic, vcn
Tn'est. — Hr. Fe,nh, k. k. Majo.-, voi, Gi'az. —

Z. N4. ( » ' )

Hr. I i k i , " , k. k, B^liksoon'tehei', iiüd — Hr, Mi l - ' '
tinoviä), Haüdelsnlaiu! , vo» Nlinia, — Hr. Co^ci^N'
cich, GiitZbcsitzei-, imd — Hr. Buchanan, enc»!. P>>'
vatier, voi: Trieft. — Hr, Bai let t , piensi Gntsbc-
sitzrr, uüd — Hr, Relchman, >nss. Kallflii.nn,, vo»
Wien. — F:-. Gnifli, Coronmi, Gittöbcsiherii,, uoi,
^orz, — Fr. Zieinßei!, preusi. Ilist^raths.Ge„iahIi,i,
von Wien.

Z. 4 » l , ^ (3) ^ 4 7 4 « .

Am 27. August d. I . Vormittags um !l)

Uhr wird bci dem Magistrate die Lizitation

für dle noch einstweilige Verpachtung dcr nacht-

lichen Gassenbeleuchtlmg der Stadt und Vor-

städte Laibachs abgehalten werden; wozu die

allgemeine Einladung mit dem Beifügen erfolgt,

daß die dicßfälligen Lizitationöbedingnisse Hier-

amts zur Einsicht erliegen.

Stadtmagistrat Laibach am 13. August l85>?.

Z. ^90. a (3) Nr. 4747.

Am 28. August d. I . Vormittags um l<>

Uhr wird bet diesem Magistrate die Lizitation

zur dreijährigen Verpachtung der Stadtreini-

gung vorgenommen, wozu die Unternehmungs-

lustigen mit dem Anhange eingeladen werden,

daß die dießfä'lligen Lizitationsbedingnifse Hier-

amts eingesehen werden können.

Stadtmagistrat Laiback) am !3 . August 1857.

Z, 485. .'. (3) Nr. ,48^5

K « ndma ch n n ft
Die Etacion B r u n n an der k. k. südlichen

S t a a t s Eisenbahn wird am 18. August l. I .

auch für t̂ cn Frachtcnverkehr eloffner weiden,

wag hiermit zur alla/mcincn Kenntuiß q^dr^chl

wi ld.

Von der k. k, Betriebs-Direktio» dn süd'

lichen Staats - Eisenbahn.

Wien am w , August l t t57 .

Z. ,403. (2)

Bei emcm lm besten Betriebe ste-
henden Warenacschäfle in cinrr Stadt
Kärntens, bei der zu erwartenden
Hauplstation der Eisenbahn, wlrd
ein Compagnon nut einem Elnlags-
Kapital von 3000 fi. qesucht; das
Nähere im Klagenfurttr ZeltungS-
Comptoir.

Klagenfurt, 17. Juli lttZ7.

« ^ ^ H Moll's !

V B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter I
V allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Vreismedaille ausge- V
D zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die D
^ unübertroffene Qualität und Pceislvürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- I
I licher Erzeugmsse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde. O
H Alleiniges Central-Versendungs-Depot: Apotheke »zum Storch«, s
^ Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien. K
^ Preis einer versiegelten Original -Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M. Genaue Ge- O
I brsluchs - )lnweisungen in allen Sprachen. Z

H . B
^ Dicsc iu tauftild Aciftiillcn „lich jahnlaiigcr Erfahrung als vortrefflich l'Npährtcn „Scidl ih-Pulucr" sind in ch
W Tt^idt u»d i,'aiid bnnts ju sincr ft, allgemeine,, Ancrfennung .Klangt, daß c^ssnnvärtiss dcr Nuf dllstlbc» wcit »Mr ^
<̂> dic Grcn^u dcs Kaistlsiaatclj hinau^nicht. — Was dic znucrlässi^c Hcilwirfsanifnt von M » ! ! ' ^ „Ssidli lz-Pulver,,", M
W namentlich bei M a gcn - und Un t e i l ei bs b cschwerde» , z» leisten vermag, welche aiisssiel'ige Alihilfe sie g^icn ^
G Leberlcidc,!, V.rstopfuüg, Hämorrhmdalübcl, Schwindel, Hev,^lopsl„, V l n t t ^ c s t i nm , Maqenkrampf, Verschleimnl'g. ^
W Sodbrennen >,»d vcrschicdeiie Darmtrankheiten gewähren, muß bereits als f nstatirte Thatsache angenommen werden, ^
O uno unzählige nervös hcrabgeftimmte Personen' haben dnrch die verständige Anwendniig derselben schml »st wlft!itl>")e ^
^ Erlcichtcrung nnd neue Thatkraft g.wonncn. ' ' O
M I n ^ a l v a c h ^'siildct sich die Haupt-Niederlage obiger Pulver e i nz i g und a l l e i n in ter ?l>'thefe ^ i
G ,;um „goldenen Hirsch" dcr Frau NN»e FUl»^«»». M


